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ZAHLEN - DATEN - FAKTEN 

Ort:   Neumünster, Deutschland 

   Bad am Stadtwald (Stadtwerke Neumünster) 

Aufgabenstellung: Spülabwasseraufbereitung gemäß DIN 19645 - 

   Typ 1: Wasser zum Einsatz als Beckenfüllwasser 

Anlagenleistung:  Feed max. 216 m³/d 

   Permeatausbeute > 80% 

   Rest-Leitfähigkeit < 100 µS/cm 

Fertigstellung:  01 / 2015 

VORBEDINGUNGEN 

Im Bad am Stadtwald in 
Neumünster sind mehrere 
Schwimm- und Badebecken 
mit unterschiedlichen Nut-
zungsprofilen in Betrieb. Die 
für den Betrieb erforderliche 
Beckenwasseraufbereitung 
umfasst 10 Wasseraufberei-
tungskreisläufe mit einer 
Gesamtumwälzleistung von 
ca. 2.400 m³/h.  
Während des Betriebs der 
Wasseraufbereitungsanla-
gen fällt aus den erforderli-
chen Rückspülungen der 
Badewasserfilter eine erheb-
liche Abwassermenge an, 
die kostenpflichtig in das 
öffentliche Abwassernetz 
abgeleitet werden musste. 
Die jährliche Abwassermen-
ge aus Filterspülungen und 
Stetsablauf liegt bei ca. 
50.000 bis 60.000 m³. Wei-
terhin wird mit der Ablei-
tung des Abwassers dem 
Beckenwassersystem eine 
erhebliche Menge an Wär-
meenergie entzogen, da 
Spülabwasser sowie Stetsab-
lauf noch annähernd die 
Temperatur des Schwimm-
beckenwassers hat (je nach 
Beckennutzungsart 24-
33°C). Nachgespeistes Was-
ser muss hingegen unter 
Energieeinsatz auf die erfor-
derliche Temperatur er-
wärmt werden.  
Aus betriebswirtschaftlichen 
Gründen wurde zur Minde-
rung der Betriebskosten bei 
der Wasseraufbereitungs-
technik daher im März 2014 
eine Spülabwasser-
Aufbereitungsanlage gem. 
DIN 19645 ausgeschrieben. 
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Spülabwasseraufbe-
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PROZESSSCHRITTE 
 Lamellenklärer * 
 Sandfiltration * 
 Aktivkohlefiltration * 
 Ultrafiltration  
 Umkehrosmose  
 CO2-Dosierung  

 Marmorkiesfiltration 
* bestehende Altanlagenteile von AWG aus1998 

 

Die bereits im Bad installierte Abwasseraufbe-

reitung bestand aus einem Lamellenabscheider 

zum Abtrennen von Feststoffe sowie einer 

Nachfiltration über Sandfilter und einer Aktiv-

kohlefiltration zur AOX-Reduzierung.  

Diese Altanlage sollte nun als Voraufbereitung 

erhalten bleiben und wurde um weitere Aufbe-

reitungsstufen ergänzt um die Anforderungen 

als Beckenfüllwasser nach Typ 1 der DIN 19645 

sicher zu gewährleisten. Zur Reduzierung von 

freiem (Rest-)chlor und möglichen Nebenpro-

dukten der Chlorung wurde ein Festbettfilter 

mit Kornaktivkohlefilterschicht installiert. Dieser 

dient v.a. als Schutz für die nachfolgenden 

Membran-filtrationsstufen.  

In der Ultrafiltrations-Stufe werden gelöste, 

suspendierte und emulgierte Stoffe, Bakterien 

und Viren abgetrennt.  Anschließend dient der 

Verfahrensschritt Umkehrosmose (UO als 

2.Membranstufe), der Abtrennung von Salzen 

und gelösten organischen Inhaltsstoffen. Zur 

Realisierung der Doppelmembran-Barriere gem. 

DIN 19645 werden 100% des UF-Filtrats über 

diese 2. Membranstufe gefahren. 

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Säure-

kapazität und zur pH-Wert Anhebung ist eine 

Aufhärtung mittels Marmorkiesfiltration nach-

geschaltet.  

Zur Verhinderung einer Sekundärverkeimung ist 

zusätzlich eine Desinfektion nachgeschaltet, die 

die Forderung in der DIN 19645 nach einer zwei-

ten Barriere erfüllt, bevor das Wasser in den 

Betriebswasserspeicher eingespeist wird, von 

wo aus es den verschiedenen Beckenwasser-

kreisläufen zugeführt werden kann, um das 

Stadtwasser als Füllwasser bis zu einem maxi-

malen Anteil von X% zu ersetzen. Neben der 

Reduzierung des Frischwasserverbrauchs hat 

dies auch den positiven Effekt der Einsparung 

von Energie zum Aufheizen des Wassers sowie 

reduzierte Abwasserabgabe. 

VERFAHRENSBESCHREIBUNG 


